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Don Juan
Letzter Versuch vor Torschluß

verhängt, aber ich hatte Gelegenheit,
ihn zu beobachten, und auch aus den
Berichten seiner Mitschüler ist er mir
eigentlich sehr gegenwärtig geworden.
Ich kann ahnen, wie tief bei ihm die
Bestürzung ist, ja, ich glaube mich nicht zu
täuschen, wenn ich annehme, diese
Ungerechtigkeit, die seiner jungen Seele
widerfahren ist, gehe nicht spurlos an
seinem Gemüt vorüber. Ich kann nach-

LUFTSflLBßHN IM KjfcsJ&M
ZUm WIHTIRPJIHADIIS G0T5GHNA-PMRSIMM

Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. (083) 38440

spüren, was diesen Knaben bewegt,
was er nachts in seinem Bette denkt,
wie er in seinen einsamen Minuten den
bitteren Nachgeschmack dieses Erlebnisses

der Ungerechtigkeit der Welt auf
seinen Lippen trägt. Ich will den Vorfall
nicht pathetisieren. Aber ich bin
überzeugt, dah ich ihn richtig sehe und dah

wegen dieses einen Knaben allein schon
mein Kommentar gerechtfertigt ist.
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